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Lahr (ds). Wer glaubt, eine 
hauswirtschaftliche Ausbildung 
sei aus der Mode gekommen, 
täuscht sich gewaltig. Denn ge-
nau das Gegenteil ist der Fall. So 
ist beispielsweise das Thema Er-
nährungskompetenz von zentra-
ler Bedeutung im Hinblick auf 
die Gesunderhaltung des Men-
schen. Zivilisationskrankheiten, 
wie zum Beispiel Übergewicht, 
Diabetes, Bluthochdruck und 
Herz-Kreislauferkrankungen, 
stehen dabei in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem Wissen 
über eine gesunde Ernährung. 
„An unserer Schule lernen die 

Schüler in einigen Bildungsgän-
gen die theoretischen Grundla-
gen über Inhaltsstoffe der Nah-
rung kennen und können diese 
dann gleich im Nahrungszube-
reitungs-Unterricht praktisch 
umsetzen“, erklärt Angelika 
Schaub-Roll, Pressebeauftragte 
der Maria-Furtwängler-Schule 
in Lahr.

Hinter dem Bereich Haus-
wirtschaft, der in Lahr an die Be-
ruflichen Schulen angegliedert 
ist, verbirgt sich jedoch noch viel 
mehr: „An Hauswirtschaftlichen 
Schulen finden wir Ausbildun-
gen aus den Bereichen Haus-

wirtschaft, Ernährung, Gesund-
heit, Pflege und Soziales. Dies 
sind alles Säulen einer gesun-
den Gesellschaft“, so Schaub-
Roll weiter.

Warum besuchen junge 
Menschen heute eine hauswirt-
schaftliche Schule? „Natürlich 
spielt die Motivation eine Rolle, 
die erworbenen Kompetenzen 
für einen späteren Beruf zu nut-
zen oder einfach nur fürs Leben 
zu lernen, unabhängig davon, 
ob man später einen hauswirt-
schaftlichen oder sozialpädago-
gischen Beruf erlernen möchte. 
Die erlernten Alltagskompeten-

zen begleiten uns durchs ganze 
Leben.“ Eines haben die meis-
ten Bewerber gemeinsam: Sie 
wollen mit Menschen arbeiten 
und sich um diese kümmern. 

Eine hauswirtschaftliche 
Schule im herkömmlichen Sin-
ne gibt es schon lange nicht 
mehr. Heute ist sie eine mo-
derne Bildungseinrichtung mit 
den Bereichen Ernährung und 
Hauswirtschaft, Sozialpädago-
gik und Gesundheit und Pflege. 
„Und genau in diesen Bereichen 
ist eine Verzahnung gefragt und 
sinnstiftend. Hauswirtschaft hat 
auch viel mit Pflegeleistungen 
zu tun und natürlich auch mit 
sozialpädagogischen Inhalten. 
Darüber hinaus vermittelt Haus-
wirtschaft so kreative Bereiche 
wie Textilarbeit und Werkinhal-
te, die eine große Zufriedenheit 
für die Freizeitgestaltung be-
deuten können“, erklärt Angeli-
ka Schaub-Roll. 

Die Berufsaussichten der Ab-
solventen der Hauswirtschaft-
lichen Schule sind vielfältig: In 
der Sonderberufsschule können 
Förderschüler in dreijähriger 
dualer Ausbildung den Beruf 
Fachpraktiker Hauswirtschaft 
erlernen. Hier besteht die Mög-
lichkeit, mit Fleiß und Engage-
ment noch die Hauswirtschaf-
ter-Ausbildung draufzulegen. 
Mit dem Abschlusszeugnis der 

zweijährigen Berufsfachschule 
Ernährung und Hauswirtschaft 
kann man das zweijährige Be-
rufskolleg für Ernährung und 
Hauswirtschaft II in Freiburg 
besuchen, welches zum Assis-
tenten in hauswirtschaftlichen 
Betrieben ausbildet. Nach einer 
mindestens zweijährigen Be-
rufserfahrung ist eine Bewer-
bung für den Vorbereitungs-
dienst zum Technischen Lehrer 
hauswirtschaftlicher Richtung 
möglich. Alternativ kann man 
sich zum Hauswirtschaftlichen 
Betriebsleiter weiterbilden. Wer 
das Abitur an der Schule ab-
gelegt hat, hat die Option, an 
der Uni Haushalts- und Ernäh-
rungswissenschaften, Ökotro-
phologie, zu studieren.

Fachpraktiker Hauswirtschaft 
arbeiten nach der Ausbildung 
in Pflegeeinrichtungen, in Pri-
vathaushalten oder in haus-
wirtschaftlichen Bereichen von 

Einrichtungen aller Art. Schü-
lern der zweijährigen Berufs-
fachschule für Ernährung und 
Hauswirtschaft mit mittlerem 
Bildungsabschluss steht der 
Weg für viele qualifizierte Be-
rufe offen – in vielfältigen Be-
reichen der Gastronomie und 
im Handwerk, die Ausbildung 
zum Haus- und Familienpfleger, 
zum Dorfhelfer oder zum Erzie-
her. „In den kommenden Jahren 
gehen viele hauswirtschaftliche 
Führungskräfte in den Ruhe-
stand: Hauswirtschafter, Assis-
tenten in hauswirtschaftlichen 
Betrieben, Technische Lehrerin-
nen hauswirtschaftlicher Rich-
tung sind bald Mangelware“, 
weiß Schaub-Roll. Schüler mit 
Fachhochschulreife oder Abitur 
haben die Möglichkeiten, zum 
Beispiel im Lehramt, in der Wis-
senschaft, in der Prävention oder 
im Gesundheitsmanagement 
Fuß zu fassen.

Was altmodisch anmutet, ist 
tatsächlich aktueller denn je

Hauswirtschaftliche Ausbildungen: die Säulen einer gesunden Gesellschaft

Pflegerische Unterstützungen ist Teil des Lehrplans. Foto: Gerd Altmann/pixabay

Wie leckeres Essen zubereitet wird, wird an der hauswirtschaftlichen 
Schule vermittelt. Foto: Maria-Furtwängler-Schule Lahr

Deine Ausbildung 2020
bei SERVOLIFT
Wir haben eine zusätzliche
Ausbildungsstelle zu vergeben:

•Industrie-
mechaniker (m/w/d)
Bewirb dich jetzt schon zum
Ausbildungsstart 2021

• Mechatroniker (m/w/d)
• Fachkraft für
Lagerlogistik (m/w/d)

• Technischer
Produktdesigner (m/w/d)

Servolift GmbH
Albert-Einstein-Str. 9
77656 Offenburg
Tel.: 0781 6100 0

ht tp s : / /www. s e r vo l i f t . d e /de /au sb i l dung

Sie sind unsere wichtigste Zutat
Machen Sie Ihre Leidenschaft zum Beruf und

entscheiden Sie sich für einen Ausbildungsplatz als

Bäcker (m/w/d)

Konditor (m/w/d)

Bäckereifachverkäufer (m/w/d)

bei der Bäckerei Armbruster!

HermannArmbruster GmbH + Co. Backwaren • Burdastr. 5, 77746 Schutterwald
Tel: 0781 / 6009-0 • www.armbruster-baeckerei.de

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
jobs@armbruster-baeckerei.de

AUSBILDUNG Im Ortenaukreis  

und seinen Regionenvor Ort
www.staz-guller-jobs.de

In der Krummatt 2 · 77743 Neuried-Schutterzell 
Tel. 0 78 08 / 76 23 · Fax 0 78 08 / 79 23 

E-Mail: gassmanngmbh@t-online.de · www.gassmann-heizung.de

Wir bilden aus!
Zum 1. September 2020 suchen wir einen Auszubildenden als

SHK Heizungs-Sanitär-Klima  
Mechatroniker (m/w/d)

Bewerben Sie sich schriftlich oder per Mail:

Ihr regionaler Stellenmarkt.

Gute Absichten werden gute Taten.
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